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Karlsruher Zeitung .
Nr . 311 . Mittwoch , den 9. November 1825 .

Baiern . — Großbritannien. — Niederlande. — Sestreich. — Spanien . — Türkei. — Verschiedenes .

B a i e r n .
DaL königliche Regierungsblatt Nro . 43 . enthält

Folgendes : "Sc . königl . Majestät haben vermöge aller¬
höchsten Kabinets -Rescripts vom 23 . Oktober geruht ,
den StaatSminister des königlichen Hauses uud deö Aeus-
sern , Grafen von Rechberg , auf feine allerunterthänig -
sie Bitte , unter Belassung des Titels und Ranges eines
königlichen Staatsministers , in den Ruhestand zu ver-
sezen , und bis auf weitere allerhöchste Bestimmung das
Portefeuille des Ministeriums des königlichen Hauses
und des Aeussern dem königlichen Staatsrathe , Mini¬
ster Grafen von Thürheim , zu übertragen . Ferner ge¬
ruhten Se . königl . Majestät durch dieselbe allerhöchste
Entschließung den königl . Staatsminister der Finanzen ,
Freiherrn von Lerchenfeld , zum königl . Gesandten am
Bundestage zu Frankfurt , mit Belastung des Titels
und Ranges eines königl . Staatsministers zu ernennen ,
und das Portefeuille des Staatsministeriumö der Finan¬
zen dem königl . Generaldirektor , Staatsrath v . Neu¬
mayer , einstweilen zu übertragen .« —

Baireuth , den 4 . Nov . Vorgestern Abends 9
Uhr trafen I . k. Hoh . die Prinzessin Louise Charlotte ,
Gemahlin des Prinzen Maximilian von Sachsen k . H .
hier ein , und stiegen im neuen k. Schloß ab . Gestern
erfolgte im großen Schloßsaale die feierliche Uebergabe
der Prinzessin an die kön. sächs. Kommissäre . Eine
Menge Neugieriger drängte sich zu. Heute früh gegen
8 Uhr sezten Ihre k. Hoh . die Reise nach Dresden fort ,
und gedachten die nächste Nacht in Plauen zuzubriggen .

Großbritannien .
Das Schiff der Courier , das von Buenos -Ay -

reS zu Liverpool angekommen ist , brachte Briefe vom
15 . August mit , die folglich 5 Tage frischer sind , als
jene , die das Packetboot mitbrachte . Der Stand der
Angelegenheiten zwischen den vereinigten Provinzen des
Rio de la Plata und Brasilien war entschieden friedlich .
Keine Feindseligkeit war weder von den Republikanern
noch den Kaiserlichen begangen worden . Die brasilia¬
nische Eskadre hatte die Rhede von Buenos -Ayres ver¬
lassen , eine Kriegsbrigg ausgenommen , welche man ,
wie es heißt , dort ließ , um einige Korsaren , die im
Hafen von Buenos - Ayres ausgerüstet wurden , am Aus¬
laufen zu hindern . Der Courier ist am 28 . August
Dom Silberstrom unter Segel gegangen .

(Times.)
London , den z , Nov. zprvzent. konsos, 87/^ .

— Das englische Parlament , dasbisauf den 1 . Nov .
prorogirt war , ist so eben auf ' s neue , und zwar bis zum
Z . Jänner , prorogirt worden .

CZ» Das Transportschiff Vibellia , dasgestern aus
Rio Janeiro ankam , hat den zwischen Brasilien und
Portugal abgeschlossenen Vertrag mitgebracht .

Auch liest man in dem von jenem Schiff mitge¬
brachten Diario Fluminense vom 9 . Sept . , daß der Ver ,
trag am 7 . Sept . zu Rio Janeiro mit großer Feierlich¬
keit öffentlich verkündigt wurde . Die englische u . fran¬
zösische Eskadre im Hafen gaben Salven .

Vertrag , betreffend die Anerkennung des Kai¬
sers Don Pedro I. und die Unabhängigkeit
Brasiliens , abgeschlossen zwischen dem Bevollmäch¬
tigten Sr . allergetreuesten Majestät , Charles Stuart ,und den Bevollmächtigten Sr . brasilischen Majestät ,
Luiz Jose de Cavellho - Mello rc. , den 29 . August 1625 ,und vom Kaiser ratifizirt den 7 . Septeniber .

Art . 1 . Sc . allergetreueste M . erkennt an , daß Bra¬
silien den Rang eines unabhängigen und vom Königreich
Portugal und Algarbien getrennten Reiches hat . Höchst-
sie erkennt Ihren vielgeliebten Sohn Don Pedro als Kai¬
ser von Brasilien an , indem Sc . Mi freiwillig die Sou -
verainetät über besagtes Reich Ihrem Sohne und seinen
legitimen Nachfolgern übertragt und abtritt ; Se . M .
behalten sich für Ihre Person nur den Titel vor .

Art . 2 . Se . kaiserl . Maj . Don Pedro I . will , als
Beweis der Ehrfurcht und Liebe für Ihren erlauchten Va¬
ter und Herrn , Don Johann VI . , einraumcn , daß Se .
allergetreueste Majestät für Ihre eigene Person den Ti¬
tel Kaiser annehmen .

Art . z . Se . kaiserliche Majestät versprechen , dir
Anerbietungen nicht anzunehmen, , die etwa andere por¬
tugiesische Kolonien machen dürften , um sich mit Brasilien
zu vereinigen .

Art . 4. Von jezt an soll Friede und Allianz und die
vollkommenste Freundschaft zwischen dem KaiserreicheBrasilien und den Königreichen Portugal und Algarbien
herrschen , und gänzliches Vergessen aller Zwistigkeiten ,die zwischen den beiden Nazionen existirten , eintreten .

( Schluß folgt .)
— Ein Brief aus Rio Janeiro versichert : der Kaiservon Brasilien habe dem Präsidenten Bolivar geantwor¬tet , daß er zum Kongreß von Panama einen Depukir -tcn schicken werde , beauftragt , die Interessen Brasiliens

zu vertreten.
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Niederlande .

In der Zeitung von Valenciennes erzählt ein dorti¬
ger Einwohner , als Augenzeuge , folgende Anekdote von
dem König der Niederlande :

"Im vergangenen Monat Oktober führte eine alte
Frau in der grünen Allee von Brüssel einen armfeligen
Esel , der mit zwei Säcken voll dürren Laubes beladen
war . Beide schienen mühsam zu gehen , als , zur Ver¬
wehrung der Schwierigkeit , einer von den Säcken herab¬
fiel . Die gute Alte strengte sich vergeblich an , um ihn
wieder hinaufzulcgen , als ein Herr in einem blauen
Ueberrock , der es von einer Bank aus , worauf ersaß ,
wahr genommen hatte , ihr zu Hülfe kam. Er ergriff
den Sack , legte ihn gehörig auf den Rücken des Esels ,
und während die Alte , ganz erstaunt , nicht wußte , wie
sie ihm danken sollte , ließ er ihr unvermuthet ein Gold¬
stück in die Hand gleiten , und gieng schnell davon . Die¬
ser so einfach gekleidete , aber so edel handelnde Mann ,
war der König der Niederlande .

O e st r e i ch .
In dem zu Innsbruck erscheinenden Tyroler - Boten

vom 3 . November liest man , unter der Rubrik Trient ,
den 2g . Oktober , Folgendes : Eine ausserordentliche
Trockne , die nun bereits zwei Monate anhält , ist Ur¬
sache , daß im Tridentinischen und Roveredanischen schon
viele Quellen versiegt und die Flüsse fast durchaus auö -
getrocknet sind. Jn Roveredo stehen , zum großen Scha¬
den der Manufakturisten , viele Spinnereien aus Man¬
gel an Wasser still. Die Etsch selbst steht weit unter
ihrem gewöhnlichen Wasserstand im Herbst . Dabei ist
die Witterung aber immer beständig schön und lieblich .
Auffallend , sezt der Tyroler - Bote hinzu , ist der Unter¬
schied der Witterung im nördlichen Tyrol und der Schweiz
mit jener im südlichen Tyrol . Im Innthal hatten wir
in den lezten 14 Tagen höchst unangenehmes Wetter imt
heftigem Regen und Schnee . In der westliche» Schweiz
haben die durch fürchterliche Regengüsse angeschwollenen
Gewässer großen Schaden angcrrchtet .

Verona , den 26 . Okt . Gestern wollte hier der Bo¬
logneser Luftschiffer Orlandi in einem Ballon von Taf .
fcnt von der Arena ans eine Luftfahrt produziren . Um
Mitternacht schon kündigten zwei Kanonenschüsse an , daß
der Flug am darauf folgenden Tage statt haben werde ;
zwei andere Schüsse bestätigten dasselbe mit Anbruch des
Tages und zwei um 9 Uhr Morgens . Das Aufsteigen
des Ballons war auf 1 Uhr Nachmittags angekündigt .
Von allen Seiten strömten die Zuschauer in die Stadt ,
und von dieser in ' s Amphitheater . Gegen 1Z,VOO Men¬
schen waren versammelt . Bis 4 Uhr hatte Orlandi be¬
reits dreimal versucht , in die Galerie zu steigen , aber
jedcSmal vergeblich , weil , wie es hieß , der Ballon

'noch immer nicht gehörig in der Ordnung scy . Endlich
war alles zur Abreise bereit , als man plözlich denLuft »
schiffer in Flammen , erblickte , und aus dem Schiffchen
springen sab.

° Er wurde durch schleunige Hülfe gerettet ,
indessen war der Ballon leer anfffestiegen , verschwand
aus den Augen , uud sie ! bei Sangainelo in einer Ent¬

fernung von 22 Meilen . Orlandi liegt krank. Die Sa¬
che wird untersucht , und bereits wurden die beiden
Chemiker , die der unglückliche Aeronaut bei sich hgt ,verhört .

Ruß lan d .
Zum Beweise , wie sehr unser Ausfuhrhandel im

Steigen begriffen ist , dient der Umstand , daß nach den
neuesten Nachrichten die diesjährige Talg -Ausfuhr bereits
SMill . Pud ( iLOooooItr .) betragen hat . Die Ausfuhrvon Hanf , Flachs , Holz , Pottasch - , Oel , Kupfer , E -seu
rc. ist gleichfalls bedeutend , und die inländischen Fabri ,
ken vervollkommnen sich immer mehr .

Spanren .
Madrid , den 26 . Okt . ( Privat - Korrespondenz .)Es ist in diesem Augenblicke schwer, die Folgen der Ab »

dankung des H. Zea zu würdigen . Es heißt , der neue
Minister , Herzog von Jnfantado , wolle das Portefeuilleder auswärtigen Angelegenheiten , wegen der ausseror ,
deutlichen u - umsichtigen Sorgfalt , die sie erheischen, nicht
behalten , ich glaube aber , daß dieß schwerlich die wahre
Ursache seines Widerwillens ist ; das jedoch kann ich Sie
versichern , daß der H. Herzog von Jnfantado nicht am
Plaze des H . Zea bleiben , und H. Baez de la Carena ,oder der ehrwürdige Pater Cyrillus von Amcyda daS
Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten definitiv
erhalten wird .

Was den Fall des H. Zea betrifft , so scheintes nicht,daß er für ihn gefährliche Folgen haben werde ; denn die
Briefe aus dem EScurial , die uns dieses gestrige Ercig -
niß melden , sezen hinzu : H . Zea habe , nachdem er den
Befehl erhalten , sich zurückzuziehen , eine Audienz bei:
dem Könige gehabt , und Se . M . hätten ihm zu sagen
geruht , daß er seine Entfernung von den Geschäften , akS
von der Gewalt der Umstände hcrrührend , ansehen solle,und keineswegs als die Wirkung Höchstihrcr königl . Un¬
zufriedenheit mit seinen persönlichen Diensten , oder mit
dem Systeme , das er bei seiner Verwaltung befolgt « .Es ist ferner zu bemerken , daß der Exminister Cruz ,ob : -mn gleich versicherte , derselbe werde sogleich seine
Reise nach Frankreich antreten , sobald er die Gewiß¬
heit haben würde , daß H . Zea sich nicht mehr behaup¬ten könne , nicht allein nickt abgereist ist, sondern nicht
einmal den Hof verlassen hat .

Die Depeschen des Bischoffs von la Puebla de kot
Angelvs ( Stadt in der Provinz Tlascala in Mexiko) ,worin derselbe versichert , daß Spanien in Mexiko noch
zahlreiche Anhänger hätte , die nur auf günstig « Gele¬
genheit warteten , um loSzubrechen , hatten , wie ichIH «
neu schon früher gemeldet , eine große Kälte in der

"
sie

Unabhängigkeit Mexiko ' s betreffenden Unterhandlung er¬
zeugt ; ich kann jczt hinznsüg .m , daß man versichert : die¬
ser Bischofs fey so eben zum Bizekönig und Erzbisckioff
von Mexiko ernannt worden , und derselbe befehlige in
diesem Augenblicke die beiden Provinzen von la Pucblq
de los Angelvs ( Tlascala ) und Gnadalaxara ,
welche , wie es heißt , sich gänzlich zu Gunsten des Kö¬
nigs ausgesprochen haben . Es ist , wie ich glaube ,
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Mt ohne Interesse , wenn ich über die Person dieses
x>sschosss einige nähere Nachrichten nntthcile .

Er heißt Perez , war Mitglied der ausserordentlichen
Cortes zu Cadix im 2 - t8i2 , und gehörte unter die De¬
putaten , die man mit dem Namen Perser bezeichnet«,
und die im I . 1612 an den König , nach Valencia , eine
Vorstellung einschickten, worin tie Se . M . baten , in
Spanien die absolute Regierung wieder herzustellen.

2m I . lölü zum Dischoff von la Purbla deloö An¬
geles ernannt , begab er sich nach Amerika , und da er
1820 von dem Dekret der Cortes Kenntniß erhielt , Kraft
dessen er und seine mit dem Namen Perser belegte
Kollegen von den Aemteru , die sie inne hatten , entsezt
wurden , und gerichtet werden sollten , so nahm er eine
feindliche Stellung gegen die ( konstitutionelle ) Regierung
der Halbinsel , eine Stellung , die er später auch gegen
die Negierung Jturbrde ' s zeigte , und die er jezt ge¬
gen die Regierung der mexikanischen Republik beibehal¬
ten hat .

— Die konsultative Junta hat sich neulichst Mit der
Diskussion einer Bittschrift beschäftigt , welche der Re¬
gierung von mehreren spanischen Grandeneingereicht , von
dieser aber besagter Junta zugestellt worden war , um dar¬
über Bericht zu erstatten . Die spanischen Granden be¬
gehren in jener Bittschrift , welche der Herzog von Jnfan «
tado mit seinem ganzen Kredit unterstüzt : l ) Geld -Ent¬
schädigungen für die Rechte , die man ihnen 1615 ge¬
nommen hat ; 2) das Recht , die Gemeinderäthe in den
verschiedenen Städten und Dörfern zu ernennen , deren
Grundherrn sie sind. Dieses Begehren ist gestern von
der Junta , mit einer Mehrheit von 16 Stimmengegen
H , beseitigt worden , ohne jedoch die Littstellek abzuwei¬
sen , sondern indem man sie unbestimmt ans eine gün¬
stigere Zeit verweist , um entschädigt zu werden .

( I . d . Deb .)
Türkei .

Ein älteres Schreiben aus Alexandria vom 23 . Aug .
sagt ; "Ich habe zu Kancal , vier Stunden von Kairo ,

(die ägyptischen Truppen unter der Inspektion des Ge¬
nerals Boyer manduvriren sehen . Ihm zur Seite stan¬
den der Obrist Gaudtn , und andere Offiziere von Ver¬
dienst , wie Mvhamed Bey , der sich mehr als einmal
im Kriege gegen die Franzosen ausgezeichnet hatte . Ich
war mit der schonen Haltung dieser auf europäische Art
disziplinirten Truppen sehr zufrieden . Ihre Zahl be¬
läuft sich auf 24,000 Mann . Sie machen ihre Evolu¬
tionen in der Wüste , wo sie unter Zelten lagern . Je¬
des Regiment besteht aus 4000 Mann , und hat seine
besondere Nummer . Die Araber sind vortreffliche Sol¬
daten , leicht zu diszipliniren , nüchtern , hart für Be¬
schwerden , und sehr muihig ; die Griechen werden vor
ihnen nicht bestehen. Ausser der Armee zu Kancal hat
der Vizelönig » och ein Regiment zu Mecca und zwei
andere im Reiche Sennar . Die schöne Armee des Brze -
kbnigs wird einschließlich der in Morea befindlichen Trup¬
pen auf 4Ü blS 50,000 Mann geschäzt., ( Allg . Zlg . )

Verschiedenes .
So wie im Königreich der Niederlande ( sh. Karlör .

Ztg . N . 508 ) , so zeigt sich überhaupt in unfern Tage »
allenthalben ein reger Eifer für die Verbesserung des
Volksschulwesens .

So hat , nach öffentlichen Nachrichten , die StadL
Magdeburg feitl6ty , zurEinrichtun ^ mehrerer Schi «-
len , über 40,000 Thlr . verwendet , uno69 neue Lehr»
zimmer eingerichtet . Während der 6 Jahre stiftete man
96 neue Lehrstellen , und verbesserte 20 . Der Magistrat
bestreitet fortwährend aus der Kämmereikasse alle Schul ,
bauten , und zahlt jährlich über 13,000 Thlr . zu dem
Schulgelde . Alle Schulanstalten sind «nit den gehörige «.
Lehrmitteln versehen , und s»nst noch manche heilsam
auf das Volksschulwesen wirkende Einrichtungen ge¬
troffen .

Der Magistrat in München hat in Verbindung mit
den Stadtverordneten folgenden Beschluß gefaßt : "Jeder
städtische Volksschullehrer soll , wenn er sein ütes Dienst ,
jahr antritt und seinen Pflichten treulich nachgelebt , we¬
nigstens 400 fl. Einkünfte haben . Mit dem 11 . , dem
16. und dem 21 . Dienstjahre erhält er jedesmal 100 fl .
Zulage , so daß er also mit dem Eintritt des 21 . Dienst ,
jahres 700 fl. hat ».

In London bestehen jezt 43 Freischulen , und fast alle
übrigen Volksschulen der Stadt werden durch besondere
Vereine und milde Gaben unterhalten . Freie Sonn¬
tagsschulen sind 362 eingerichtet , und werden von 53,000
Schülern besucht. In ganz England bestehen 6000 sol¬
cher Schulen , worinn 700,000 Kinder unentgeldlich un¬
terrichtet werden . In dem anfänglich angeführten Kö¬
nigreich der Niederlande sind 501 Armenschulen , die
230,000 Gulden kosten , und 22,000 Schüler enthalten .

Die , auch schon in dieser Zeitung berichtete , freige¬
bige Dvtirung des Schulfonds ( dem der 36te Theil des
ganzen GrundbesizeS zugewiesen ist) in den Nordamerika »
Nischen Freistaaten dürfte , wann alles Land dieser
Staaten angebaut seyn wird ( vielleicht in 100 Jahren ) ,
jährlich siebenzig Millionen Gulden reine Einkünfte ge¬
währen .

Viele Ortschaften in Baiern haben das 25jahrige
Regierungs - Jubiläumsfest des nun verewigten Königs
Maximilian Joseph durch Schulstiftungen gefeiert , die
recht offegkundig zeugen , welch ein reger Sinn für die
Verbesserung des Volksschulwesens auch in djpscm Lan¬
de ist . Viele Gemeinden legten den Grundstein zu neuen
Schulhäusern , viele «heilten Bücher an arme Kinder
aus , einige sezten gewisse Gelder zu bestimmten Schul -
zwecken aus , manche gründeten neue Lehrstellen an vor¬
handenen Schulen , oder auch ganz neue Schulen . Die
Stadsschandshnt bestimmte 8000 fl . zu einer Bürgerschu¬
le , Schwemfurt 5000 fl. , Rothenburg 1200 fl . , Leins¬
weiler 1100 si. , Arzheim 10,000 fl. zu einer Freischul « .
Manche sorgten für eine Schulbüchersammlung , und An¬
dere fix Schullebrerwittwen .

Kaiser Karl V . pflegte zu sagen : "Eine gute Schule
> und eine richtige Stadtuhr sind Zeichen , daß das Stadt ».
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regiment gut ist ; die Schule leitet zur Ordnung an, ei,
ue richtige Uhr erhält darin" !

— Die Neu -Yvrker Zeitung vom 2 . Oktober enthält
einen sehr heftigen Artikel hinsichtlich der Anforderun ,

en , welche die Ver . Staaten noch , aus Donaparte ' s
eiten her , an Frankreich machen . Der Werth der in

Folge der bekannten Dekrete von Berlin , Mailand u .
Rambouillet fonfiszirten Maaren , die das Eigenthum
nordamer . Bürger waren , wird auf so Mill . Doll .
( 150 Mill . Franken ) angegeben , und Ersaz derselben
von dem jezigen Frankreich in Anspruch genommen .
Der Courier und andere englische Blätter nennen die ,
se Ansicht der Nordamerikaner wahrhaft belustigend , u .
zweifeln sehr , daß die Bourbonen je geneigt seyn möch¬
ten , die Amerikaner für die Spoliationen zu entschädi¬
gen , die sie durch ihren Freund Bonaparte erlitten haben .

Todes . Anzeige .
Die Jungfer Margaretha Katharina Kaufmann ist nicht

mehr . Sie starb in abgewichener Nacht an einem Stick -
und Schlagfluß im 6z . Lebensjahre . Davon geben allen
Bekannten und Freunden Nachricht

Karlsruhe , den 7 . Nov . 1825 .
ihre nächsten Verwandten .

Theater , Anzeige .
Donnerstag , den 10 . Nov . : Künstlers Erdenwal¬

ten , Original - Lustspiel in 8 Akten , von Jul . v . Boß .
Sonntag , den iz . Nov . (zum erstenmale ) : Der Groß¬

papa , Lustspiel in l Akt . — Hr . Walter , den Herrn
Frvhmann . — > Hierauf : Slaberls Reiseaben¬
theuer , Posse in 2 Akten . — Hr . Walter , den
Staberl .

Donnerstag , den 17 . Nov . ( zumVortheil des Hcn . Ober ,
mayer , zum erstenmale ) : Aline von Beyertheim ,
Feen - Poffe mil Gesang in z Akten ( nach Bäuerle ' s " Wien
in «inrm Welttheile « bearbeit ! !) ; Musik vom Kapellmei¬
ster W . Müller .

Karlsruhe . ( Merkwürdigkeiten zu sehen )
In einer Bude auf dem Paradcplatz , rechts gegen das Schloß ,
ist während der Messe zu sehen : Das Lama oder Riesenschas ,
7 Rhein . Futz-. lang und 4 Fuß hoch , wurde noch niemals in
Europa Irschen . Der Argalis oder Fettschwanz aus Persien .
Aessnptische Ziegen . Eine Sammlung schöner -Ost - und West¬
indischer Vögel , Affen und Paviane ; unter denselben befindet
sich ein Kapuzineraffe , Ver hier ein Junges zur Welt brachte .
Man kauft und Verkauft von btesen Thieren . Das Nähere
besagen die Zettel .

Karlsruhe . ( Weßwaaren .) J > Frank , Optikusaus Fürth , empfiehlt sich währed der Messe mit seinen nach
optischen Kunstregeln geschliffenen Augengläsern und Kvnscrva -
lionsbrilltn , auch pireskopischen Gläsern , nach dem neuen
System , durch deren Gebrauch die Augen nach ihrer verschie¬

denen Beschaffenheit nicht nur das erforderliche Licht , sondern
auch vorzüglich gut erhalten werden . Desgleichen mit vcr .
schiedcncn kleinen und großen Mikroskopen , Perspektiven ,doppelten und einfachen Lorgnetten , Lesegläsern , Schjcßglä .
fern , Teleskopen , Sonncn - Mikroökopen , Lupen , <?,smorsr «
vk 8cui -« « , Prismata , Poljchcdcrii , Zylindern , Wasserwagen ,chemischen Feuerzeugen , Miniaturgläsern , auch Jauberperspek -
tivcn , womit man durch undurchsichtige Gegenstände sehet »kann , unv dergleichen mehr . Auch rcpartrt er solche schadhaft
gewordene vptische Instrumente , und versichert die billigsten
Preise und rcelste Bedienung . Er warnt zugleich einen Je -
den vor jenen Menschen , welche in den Häusern unter seinem
Namen hcrumlaufen , indem er nur auf Verlangen kbwmt.Seine Bude ist an der Seite des Theaters .

Karlsruhe . ( Meßwaarcn . ß Unterzeichneter etil,
pfiehlt sich mit einer frischen Auswahl (von Paris hier ange «
kommencr) Parfümerie , bestehend in aller möglichen feinen Po¬made und Ochlen : Lrt . äoudle Oäeurs iter und rterQua -
litä ; aller feinen Seife , worunter Lavon ä ' smLnäo iter
Qualität und Größe ä , fl . , - rer Qualität und Größe z 6 kr. ;
Essenzen und Rauchpulver für die Zimmer rc . ; nebst allem
was in Parfümerie einschlägt Alödann ächte feine englische
Nähnadel » in Vicrrclhundert , die er garaniirt bei Verlustder Waare ; zugleich einiger Qu >ni>ualcrie , Bronze und alte
feine Liqueurs .

Seine Bude ist auf der Seite der Schloßkirche , gegenüberder des Hrn , Handelsmann Haas . Preise sind fixirt , so daß
man Kinder schicken kann . Sein Aufenthalt ist L bis,o Lage .

C. I . Voll , Hofparfumcur ,
«US Mannheim .

Karlsruhe . ( Meßwaaren . st Konrad Harraß ,aus Groß - Breitcnbach in Thüringen , hat die Ehre sich diese
Messe bestens zu empfehlen : mit einer schönen Auswahl von
Porzellatn . Pfeifen , Taffen und Servicen , so wie auch Pfe ! «
fettköhren , hölzernen und andern Pftiftnköpfen ; ferner mtt
gefütterten Glasröhren und dazu passenden Kugeln . Er bit¬
tet um geneigten Zuspruch , und wird sich die billigsten Preise
zu geben angelegt » seyn lassen- Seine Bude ist am Durch¬
gang zum Bassin , auf der Seite vom Theater , linker Hand
die sie .

Karlsruhe . ( Mcßwaaren .) Gabriel Sturm aus
Fürth empfiehlt sich einem hohen Adel und dem vcrchrlichcn
Publikum während seines Aufenthalts mit seinen nach optischen
Kuiistregcln geschliffenen Augengläsern und Konservationsbrtl -
len , auch pereekspischrn Gläsern nach dem neuen System ,durch deren Gebrauch die Augen nach ihrer verschiedenen Be «
schciffenheit nicht nur das erforderliche Licht , sondern auch vor¬
züglich gut erhalten werden . Desgleicvcn mit verschiedenen
kleinen und großen Mikroskopen , Perspektiven , doppelten unv
einfachen Lorgnetten , Lesegläsern , Schlicßgläscrn , Teleskopen ,
Lupe» , Lsmvras odseurs, , Prismata , Miniaiurgläsern und
dergleichen mehr. Auch reparirt er solche schadhaft gewordene
optische Instrumente , und versichert die billigsten Preise und
reclste Bedienung . Er bittet um geneigten Zuspruch , und
wird auf Verlangen ins Haus kommen. — Seine Bude ist an
der Riltergaffe , der Kanzlei gegenüber .

Karlsruhe . ( Anzeige .) Unterzeichneter hat hiermit
die Ehre ergebenst anzuzcigen , daß er heute sein Spezerei -
Detail - Geschäft eröffnet hat , und bittet , unter Zusicherung
guter reeller Waare u . billiger Preise , um geneigten Zuspruch .

Karlsruhe , den ö , Nov . »örS .
C . Dollmätsch ,

Zähnnger Straße Nr . 56t

Kerle zti und Drucker ; DH . Mackls ».
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